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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die Liſte derjenigen Perſonen in der Gemeinde Anna
burg, welche zum Amte eines Schöffen oder Ge
ſchworenen berufen werden können, liegt vom 5. Juli
ab 14 Tage lang in der Ortsſtenerkaſſe zur Einſicht aus.

Annaburg, den 2. Juli 1904.
Der Gemeinde-Vorſteher.

Politiſche Rundſchau.

Deutſchland. Ueber die Reiſedispoſitionen des
Kaiſers verlautet unter anderem, daß der Monarch
beabſichtigt, von Münden aus eine Dampferfahrt
auf der Weſer bis Hameln zu unternehmen, um

von dort aus der Einweihung der Stiftskirche in
Fiſchbeck beizuwohnen. Seine Teilnahme an der
Einweihung der betr. Stiftskirche gelegentlich des
diesjährigen Sommeraufenthalts auf Schloß Wil
helmshöhe hat der Kaiſer in beſtimmte Ausſicht
geſtellt. Der Kaiſer gedenkt zwiſchen dem 3. und
6. Auguſt nach Fiſchbeck zu kommen. Jn der
zweiten Hälfte des September ſoll der Kaiſer beab
ſtchtigen, dem HauptElchrevier in dem Memeldelta
auf 2 3 Tage einen Jagdbeſuch abſtatten, um ſich
von dort aus zur Hirſchjagd nach Rominten zu be
geben. Das Elchwild, das bekanntlich ſchon nahe
am Ausſterben war, iſt auch heute hauptſächlich nur
noch in den beiden Oberförſtereien des unteren
Memeldeltas, Tawellningken und Jbenforſt, erhalten,
und zwar hat die Oberförſterei Tawellningken den
Hauptbeſtand. Wenn es bei den Dispoſitionen der
ſchon im vorigen Herbſt geplant geweſenen Reiſe
verbleibt, ſo kommt der Kaiſer per Dampfer und
landet in dem unmittelbar an die Forſt anſtoßenden
Fiſcherdorfe Jnſe, von wo es dann zu Wagen nach
Tait geht

Reitzenſtein.

Frau Gregory's Brillantſchmunk.
Von E. R.

(Nachdruck verboten.)

(Fortſetzung.)

Herr Gregory knüpfte Unterhandlungen an
wegen der käuflichen Erwerbung eines Grundſtückes,
auf das er ſchon lange Zeit ein Auge geworfen
hatte, und das Frau Gregory für das ſchönſte in
der ganzen Umgebung hielt. Sie ſollte bei ihrer
Heimkehr damit überraſcht werden.

Als alles Erforderliche beſprochen und erledigt
war, begab ſich Herr Gregory eines Nachmittags
zur Bank, um dort das dem gegenwärtigen Eigen
tümer zu zahlende Geld zu erheben. Ein Teil ſtand
auf Hyphoteken; der Barbetrag belief ſich auf ſechs
zigtauſend Mark. Jnnerhalb der nächſten zehn
Tage waren ſie zu zahlen.

Jch ſah, wie Herr Gregory die Summe zählte,
und das Geld in den eiſernen Schrank ſchloß, bevor
er zum Thee ging. Jch erinnere mich noch, daß
ich mir wünſchte ſo viel Geld zu beſitzen. Als ich
ſo überlegte, was ich wohl damit anfangen würde,
tat ſich die Tür des Bureaus auf, und eine Frau
trat herein. Sie war hübſch, ſoweit ich ihr Geſicht
unter dem dichten Schleier zu beurteilen vermochte.
Meine Blicke blieben auf blonden Locken, ſchwarzen
Augen, roten Wangen, auf dem hübſch geformten,
mit einem Grübchen verſehenen Kinn haften. Sie

ch

Unſer Kaiſer widmete ſich am Donnerſtag
nach der Abreiſe des Königs Eduard Regierungs
geſchäften und hörte zahlreiche Vorträge. Die
Regatten in der Kieler Bucht haben jetzt ihr Ende
erreicht, es folgen die Fernregatten in die Oſtſee
hinaus.

Travemünde, 2. Juli. Der Kaiſer und
Prinz Heinrich erſchienen mit den Herren der Um
gebung heute Abend im Kurhaus und nahmen an
dem Herrenabend des Norddeutſchen Regattavereins
dem die Preisverteilung voraufging, teil. Der
Kaiſer und Prinz Heinrich wurden von den Klub
mitgliedern ſowie auch von dem Publikum mit
ſtürmiſchen Hochrufen empfangen.

Unſer Kaiſer tritt ſeine Nordlandfahrt am
6. Juli an. Sie wird bis zum 2. Auguſt dauern.

Der deutſche Kronprinz wird dem Einzuge
des jungen großherzoglichen Paares in Schwerin
beiwohnen.

Die kaiſerlichen Prinzen Auguſt Wilhelm
Oskar ſind in Baſel eingetroffen wo ſie einenund
Teil der Sommerferien zu verbringen gedenken.

König Eduard hat von der Stadt Hamburg
zwei ſilberne Weinkannen, die ihm bei dem ihm
vom Senat gegebenen Diner beſonders gefielen, zum
Geſchenk erhalten und dankend angenommen. Die
Kunſtwerke ſtellen den Elbhafen und die Alſter dar.

Der König iſt wohlbehalten wieder in England
angekommen und hat von dort aus nochmals
Kaiſer Wilhelm ſeinen verbindlichſten Dank für die
herzliche Aufnahme ausgeſprochen.

Seitens einiger engliſcher Blätter werden
Nachrichten verbreitet, daß Kaiſer Wilhelm König
Eduard eine Erwiderung ſeines Beſuches für den
Monat Auguſt in Ausſicht geſtellt habe, und dabei
von einer großen Flotte begleitet ſein werde. Bis
her iſt in Berliner amtlichen Kreiſen von einem
ſolchen Beſuch nichts betannt.

(Zur Lage in DeutſchSüdweſtafrika.)
Privatberichte melden, daß es dank den Anord
nungen des Generals Trotha gelungen iſt, die
Hereros nach Oſten hin von der Grenze abzu

Die Dame trat dicht an mich hsran, blickte
mir in die Augen und fragte lächelnd:

Glauben Sie, das Herr Gregory heute noch
einmal ins Bureau kommt

Jch teilte ihr mit, daß er jedenfalls bald er
ſcheinen würde und bot der Fremden einen Stuhl
an. Sie ſetzte ſich und lächelte wiederum. Alsdann
warf ſie einen ſcheuen Blick zum Fenſter hinaus
und machte die Bemerkung, daß es regnete.

„Jch glaube, es wird die ganze Nacht regnen,“
ſagte ſie. „Wie töricht von mir, auszugehen! Jch
bin ſo ſchwach, daß eine Erkältung meinen Tod
herbeiführen kann. Wenn Sie mir nur einen Ge
fallen tun würden es iſt zwar ein wenig viel
verlangt von einem Fremden; aber Sie tun es
ich weiß es ich ſehe es Jhnen an.“

„Wenn es irgend möglich iſt,“ erwiderte ich.
„Wenn Sie nur bis zum AvenuePlatz Nr. 40

gehen wollten und dort beſtellten, man möchte Frau
Contilles Wagen ſchicken,“ ſagte ſie. „Sie können
doch gleich darin zurückfahren. Es iſt wirklich ein
wenig viel verlangt, nicht wahr, aber Sie müſſen
wiſſen, ich bin einte Freundin von Frau Rechts
anwalt Gregory, und Sie erweiſen mir wahrlich
einen großen Dienſt.“

Jch muß geſtehen, die Sache erſchien mir recht
ſonderbar, und ich dachte, was Herr Gregory wohl
dazu ſagen würde. Die Dame ſchien jedoch meine
Gedanken zu erraten und fuhr fort:

„Jch werde indeſſen hier achtgeben und Herrn
trug ein ſchwarzes, reich mit Spitzen verziertes Kleid. Gregory den Sachverhalt erklären, wenn er kommt.
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ſchneiden. Die Zahl der gegenwärtig gegen die
Hereros zur Verſügung ſtehenden Truppen beträgt
rund 166 Offiziere Und 4200 Mann.

Belgien. Das Ergebnis der jüngſten Wahlen
iſt ein bedeutender Zuwachs der liberalen Partei
geweſen, und obwohl dieſer Erfolg in erſter Reihe
den Vlamen zuzuſchreiben iſt, haben dieſe eher dabei
verloren als gewonnen. Es iſt daher die Errichtung
einer neuen, ganz unabhängigen, rein vlamiſchen
Volkspartei, die aus Beſtandteilen der anderen
Parteien beſteht, geplant worden. Jhr einziger
Zweck ſoll ſein, die vlamiſchen Intereſſen politiſch
wirkſam zu vertreten.

Frankreich. Marineminiſter Pelletan unter
breitete eine Nachtragskreditforderung von rund
9851 000 Frank, um das oſtaſiatiſche Geſchwader
mit einer Abteilung Torpedojäger auszuſtatten,
Kohlenlager in Saigon und Diego Suaretz zu er
richten, Munition nach Saigon und Biſerta zu
ſenden und die Häfen mit Torpedos auszurüſten.

Die Kriminalkammer des Kaſſationshofes
wird in dieſen Tagen die Unterſuchung über die
Dreyfus Affäre beenden.

Der Papſt ſoll dem Prior des Karthäuſer
Ordens ſein Mißfallen über deſſen Verhalten in der
bekannten Beſtechungsaffäre ausgeſprochen haben.

Spanien. Die Deputiertenkammer nahm ein
Geſeß an, wonach die Veröffentlichung von
Annoncen in Spanien bezüglich auswärtiger
Lotterien ſowie der Umlauf auswärtiger Loſe unter
ſagt wird.

Portugal. In Liſſabon zirkulierten Gerüchte,
wonach der König von Portugal an Bord ſeiner
De Fern Amelia“ plötzlich geſtorben ſein ſollte.

ieſe Gerüchte ſcheinen dadurch entſtanden zu ſein,
daß der König in erhitztem Zuſtande zwei Glas
kalten Bieres genoſſen und gleich darauf infolge
heftigen Blutandranges nach dem Kopfe eine Zeit
lang das Bewußtſein verloren hatte. Sein Geſund
heitszuſtand iſt jetzt aber wieder befriedigend.

Rußland. Fürſt Obolenski, Generalleutnant
der Flotte und früher Gouverneur von Charkow,

Sie lächelte mir mit beſtrickender Liebens
würdigkeit zu. Dieſes Lächeln war entſcheidend.

Jch nahm meinen Hut und ging hinaus. Der
Regen hatte ſchon faſt ganz aufgehört, und ich
mußte im Stillen über die Angſt der Dame, naß
zu werden lächeln. Jch eilte vorwärts nach dem
Avenue Platz. Der Weg war nur kurz. Vergeblich
ſuchte ich aber nach Nr. 40. Jn größter Verlegen-
heit ſtand ich an der Ecke. Da legte ein roher, un
angenehm ausſehender Mann ſeine Hand auf
meine Schulter und rief:

„Hallo, wen ſuchen Sie denn!“
„Frau Contilles Haus, AvenuePlatz Nummer

40,“ antwortete ich.
„Nummer 40 giebts ja gar nicht,“ ſagte er.

„Sie haben ſich geirrt es iſt Nummer 30. Jch bin
ihr Kutſcher. Was will ſie denn

„Sie verlangt nach Jhnen und ihrem Wagen,“
erklärte ich. „Sie wartet in Herrn Gregory's Bureau.“

„Ja,“ meinte der Kutſcher, „ſte verlangt immer
nach irgend etwas. So machen's die Frauen. Jch
bin ſogleich mit dem Wagen zur Stelle. Sie fahren
doch gleich mit zurück

Jch hatte meinen Thee noch nicht getrunken
und die Zeit war knapp. Deshalb entſchloß ich
mich, mit ihm zu gehen. Als der Kutſcher dies
hörte, wurde er noch viel liebenswürdiger.

„Sie iſt eine Dame, die einen Stall hat, wie
kaum eine zweite,“ begann er von neuem das Ge
ſpräch. „Jch ſehe es Jhnen an, Sie ſind ein Pferde



iſt zum Generalgouverneur von Finnland ernannt
worden.

Wie aus Helſingfors gemeldet wird, wurde
der ehemalige Senator Schaumann, der Vater des
Mörders des General Bobrikow, Eugen Schaumann,
am Donnerſtag Vormittag einem Verhör unter
worfen und darauf ins Gefängnis abgeführt.

Serbiru. Jn Serbien fand Dienſtag vormittag
die Enthüllung des Denkmals für die in der
Schlacht. auf dem Amſelfelde im Jahre 1889 Ge
fallenen ſtatt. Der Feier wohnten der König Peter,
die Mitglieder der Regierung ſowie eine zahlreiche
Volksmenge bei. Der Miniſterpräſident Gruitſch
gedachte der Helden aus dem Kampfe am Anmſel
h ſowie auch des Freiheitskampfes des ſchwarzen
Georgs.

Afrika Marokkaniſche Räuber plünderten bei
Tetuan das Haus eines engliſchen Oberſten und
nahmen große, wertvolle Beute mit. Der Ueberfall
ſteht im Zuſammenhang mit dem von den marok-
en Räubern ſämtlichen Europäern erklärten
Kriege.

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
Ueber die neulich gemeldete Einnahme ver

ſchiedener Forts bei Port Arthur durch die Japaner
liegt jetzt ein japaniſcher Bericht vor, wonach es ſich
nicht um eigentliche Forts, ſondern um auf Hügeln
belegene neue Erdverſchanzungen gehandelt hat.
Dieſelben liegen im Südoſten von Port Arthur
zwiſchen der Seefeſtung und der ſeit mehreren
Wochen bereits von den Japanern beſetzten Stadt
Dalny. Nach einem Bombardement durch die
japaniſche Flotte ſtürmten japaniſche Kolonnen,
wurden aber von den Ruſſen dreimal zurückge
ſchlagen. Nachdem die Japaner beträchtliche Ver
ſtärkungen erhalten hatten, begannen ſie die Ruſſen
zu Umgehen, die nunmehr den Rückzug antraten.
Ruſſiſcher Verlitſt 7 Offiziere und 200 Mann.
Unter den Japanern richtete eine Sprengmine große
Verheerungen an. Mit der Einnahme dieſer Hügel
ſind alſo die Belagerer bis dicht vor Port Arthur
gelangt und könnten das Bombardement zu Lande
beginnen, ſobald ſie in die eroberte Stellung ſchwere
Belagerungsgeſchütze gebracht haben. Die ruſſiſchen
Streitkräfte in Port Arthur werden jetzt auf 35 000
bis 40000 Mann geſchätzt.

Die Dinge bei Port Arthur ſpitzen ſich zu einer
Kriſis zu. Die Ruſſen ſind bereit, mit allen ihnen
zu Gebote ſtehenden Kräften ihr zu begegnen. Die
uruück gebliebenen Fremder haben Befehl erhalten,Port Arthur zu verlaſſen. Den norwegiſche Dampfer

„Centis“ liegt bereit, Frauen und Kinder fortzu
bringen. Alle ruſſiſchen Untertanen ſind eingeſtellt,
um die Anzahl der Soldaten beim Angriff der
Japaner zu vermehren. Vier Schlachtſchiffe, eine
Anzahl Kanonen und Torpedobodte werden im
Hafen bereitgehalten, während zwei Schlachtſchiffe,
fünf Kreuzer und eine Abteilung Torpedoboote in
See kreuzen.

Lokales und Provinzielles.

S. Annaburg. Zu einer ſeltenen Feier hatte
ſich am Sonntag nachmittag die Gemeinſame Hand
werkerJnnung im Hamannſſchen Lokale vereinigt:
Galt es doch das 25 jährige ArbeitsJubiläum des
Schuhmachergeſellen Herrn Hermann Beyrich, der
ſeit 1. Juli 1879 bei Herrn Schuhmachermſtr. Grune

kenner. Sie müſſen ſich dieſe ſchönen
ſehen. Bitte hierher, mein Herr!“

Dieſe Worte ſchmeichelten mir ſehr. Jch nickte
mit dem Kopfe und folgte dem Manne. Er führte
mich die Straße hinunter bis zu einem eigentümlich
ausſehenden Gebäude, deſſen Tür er öffnete.

„Nach Jhnen, mein Herr,“ ſagte er und lud
mich durch eine Handbewegung ein, einzutreten.

Jch ging einige Schritte vorwärts. Plötzlich
fühlte ich harte Hände auf meinen Schultern; ich
wurde einige Schritte vorwärts geſchleudert, ich
hörte wie eine Tür geſchloſſen wurde, und war
ganz allein in einem leeren Gebäude. Umſonſt
war all mein Rufen und Schreien, ich blieb allein,
ſtundenlang allein.

Endlich brach der Morgen an. Ein ſchwacher
Lichtſtrahl fiel in mein Gefängnis Jch entdeckte
ein lockeres Brett in der einen Wand des Ge
bäudes. Heftig ſtieß ich mit dem Fuße daran, es
gab nach, ich ſchlüpfte durch die entſtandene Oeff
nung und gelangte in einen kleinen Garten, von
wo aus ich die Straße erreichte.

So ſchnell als meine Füße mich zu tragen ver
mochten, eilte ich dem Bureau zu. Als ich noch
einige Schritte davon entfernt war, bot ſie mir den
Augenblick der mir beben machte. Die Straße war
mit einer unzähligen Menge von Leuten gefüllt, in
deren Geſichtern ſich Schreck und Entſetzen malte.

Schutzleute bewachten die Tür des Bureaus.
Etwas Schreckliches mußte ſich zugetragen haben.

Tiere an

Von Angſt getrieben, ſtürzte ich vorwärts. Die

dem einleitenden Liede „Lobe den Herrn“ von der
Geſangs Abteilung des Männer Turn Vereins,
deſſen Vorſitzender der Jubilar iſt, begrüßte Herr
Obermeiſter Strauch die Erſchienenen, zu denen auch
Herr Amtsvorſteher Betge zählte, und den Jubilar
in herzlichſter Weiſe. Hierauf nahm Herr Amts
vorſteher Betge das Wort zu einer längeren An
ſprache an den Jubilar, deſſen Pflichterfüllung und
Anhänglichkeit an ſeinem Wirkungskreis und Ar
beitgeber rühmend hervorhebend, überreichte dem
ſelben das von der Handwerkskammer zu Halle
für 25 jährige Treue in der Arbeit geſtifte Diplom
und ehrte den Gefeierten mit einem dreifachen Hoch,
das kräftigen n fand. Tiefgerührt ſtattete
der Jubilar den Anweſenden ſeinen Dank ab.
Nachdem auch noch des Herrn Schuhmachermſtr.
Grune nebſt Familie mit einem Hoch gedacht war
und die Geſangs Abteilung mehrere ſtimmungs-
volle Lieder unter reichem Applaus zum Vortrag
gebracht hatte, fand die ſchöne Feier ihren Abſchluß.
Möge es dem Jubilar vergönnt ſein, auch das
50jährige Arbeits Jubiläum in beſter Geſundheit
feiern zu können. Bei einem kühlen Trunke, den
Herr Schuhmachermſtr. Grune anläßlich der Feier
ſpendete, blieben die Anweſenden noch lange in
gemütlicher Stimmung beiſammen.

S. Annnburg. Am Sonntag hatten ca. 40 Mit
glieder des Turn Vereins Herzberg eine Turnfahrt
nach hier unternommen. Unſere Turnerſchaar be
reitete ihren Gäſten einen herzlichen Empfang. Jm
Gaſthof zum Adler wurde das Mittagsmahl ein
genommen und ſodann auf beiden Türnſtätten
fleißig geturnt; auch wurde der Göttin Terpſichore
allſeitig gehuldigt. Beim Abſchied gaben unſere
Turner den Herzberger Turnbrüdern, welchen es
vorzüglich hier gefallen, noch ſtundenweit das Geleit.

Zur bevorſtehenden Erntezeit ſeien die Land
wirte nochmals dringend gemahnt: Verſichert!
Brände aus Unachtſamkeit oder Rachſucht, ſowie
Blitz und Hagelſchlag können ihr Hab und Gut
in wenigen Augenblicken vernichten und die Be
troffenen an den Bettelſtab bringen. Die kleine
Summe dagegen, die für die Verſicherung gezahlt
wird, kann vor großem Schaden ſichern. Darum
nochmals Verſichert die Ernte, ehe es zu ſpät iſt.

Lichtenburg, 1. Juli. Beim Baden in der
Elbe ertrunken iſt heute früh in der Nähe der
Hirſchmühle ein Knecht des Gutsbeſitzers Gratz hier
ſelbſt. Derſelbe war mit Heuwenden beſchäftigt
und wollte während der Frühſtückspauſe ein er
friſchendes Bad nehmen, welches Beginnen er aber
mit dem Tode büßen mußte. 8

Elſterwerda, 1. Juli. Heute vormittag ver
unglückte in Mücka der Hilfsbremſer Röſiger aus
Pröſen, welchem beide Beine abgefahren wurden.
Jm Krankenhaus Emmaus in Niesky, wohin der
Bedauernswerte gebracht wurde, iſt er bald darauf
verſchieden. Der Verunglückte hinterläßt eine Witwe
welche erſt geſtern niedergekommen iſt, und 3 Kinder.

Bad Schmiedeberg. Die Handelsfrau Schulze
von hier, welche am Donnerstag nach Dommitzſch
fahren wollte, wurde in der Nähe von Kleinkorgau
von einem Manne angehalten, der auf ihren Wagen
kletterte und ſie anbettelte. Sie gab demſelben
50 Pfg. um ihn los zu werden. Hierbei hat dieſer
wohl geſehen, daß Frau Schulze eine größere Geld
ſumme bei ſich führte, die er nun forderte. Die
Frau verweigerte die Herausgabe, worauf ihr der
Straßenräuber einen wuchtigen Hieb über den Kopf
verſetzte. Frau Schulze nahm ihre ganze Kraft zu
ſammen, ſtieß den frechen Menſchen vom Wagen

jenigen, welche mich kannten, machten mir Platz.
g. trat in das Bureau und ſah Herrn Georg

regory tot auf dem Boden ausgeſtreckt liegen, in
ſeinem Blute ſchwimmend. Ein graufiges Bild
Der eiſerne Geldſchrank ſtand weit offen, und die
darin aufbewahrten Papiere lagen zerſtreut auf
dem Fußboden. Jch fiel in Ohnmacht und kam
in das Gefängnis.

Nach kurzer Zeit erhielt ich meine Freiheit wie
der zurück; denn wohl niemand hatte ernſtlich daran
gedacht, mich für den Täter zu halten. Die unglück
liche Witwe, welche der Kummer ſo gebeugt und
verändert hatte, daß ich ſie kaum wiedererkannte,
bezeugte vor Gericht, daß ich ihrem Gemahl ſtets
treu und ergeben war.

Meine Geſchichte wurde überall und immer
wieder von neuem beſprochen und beleuchtet, und
es blieb kein Zweifel, daß jener ſchreckliche Mann,
der mich in dem Stalle eingeſperrt hatte, der Mör
der war. Man hörte und ſah nichts mehr von
ihm. Er war mit der Summe von ſechzigtauſend
Mark und dem Brillantſchmuck Frau Gregory's
glücklich entkommen.

Angſt und Schrecken hatten mich krank gemacht.
Als ich mein Schickſal nicht länger zu ertragen ver
meinte, faßte ich den Entſchluß, England zu ver
laſſen. Jch begab mich zu Frau Gregory, um Ab
ſchied zu nehmen. Feierlich legte ſie ihre beiden
abgemagerten Hände in die meinen und ſagte:

„Jch werde wohl bald von der Erde abgerufen
werden und Sie niemals wiederſehen. Schwören

Staßfurt, 1. Juli. (Durch Ueberfahren getötet.)
Jm benachbarten anhaltiſchen Dorfe Hecklingen lief
geſtern abend, als der Schützenkönig eingeholt wurde,
das 2. jährige Kind des Bergmanns Thielecke direkt
in einen Wagen der elektriſchen Straßenbahn hinein,
wurde überfahren und ſofort getötet. Den Wagen
führer trifft nach den Bekundungen der Augen
zeugen keine Schuld.

Langenſalza, 29. Juni. Der Gedenktag der
Schlacht bei Langenſalza, 27. Juni 1866, wurde
auch in dieſem Jahre in würdiger Weiſe begangen
Mittags von 12 bis 1 Uhr fand feierliches Trauer
geläute ſtatt. Die Gräber ſämtlicher Gefallenen
waren mit Kränzen und Guirlanden prachtvoll ge
ſchmückt. Abends fand am Bade, dem Mittelpunkt
des Kampfes, ein patriotiſches Konzert ſtatt. Der
Landwehr-Verein ehrte die gefallenen Helden durch
ein ſtilles Gebet an ihren Gräbern der Sängerchor
des Vereins ſang: „Wie ſie ſo ſanft ruhn“ und
andere Trauerlieder. Eine nach Tauſenden zählende
Menſchenmenge wohnte der Feier bei.

Erfurt, 2. Juli. (Schwere Gewitter.) Aus
verſchiedenen Teilen Thüringens treffen Nachrichten
ein über ſchwere Gewikter, verbunden mit wolken
bruchartigen Regen und Hagelſchlag. Der Blitz
hat an verſchiedenen Stellen eingeſchlagen und
gezündet.

Vermiſchtes.
Trebnitz. Man ſchreibt der „Bresl. Morg. Ztg.“

Auf dem im hieſigen Kreiſe gelegenen Dominium
Groß Krutſchen fand kürzlich eine Hochzeit ſtatt
zwiſchen zwei „Hofeleuten“. Die Trauung fand in
Prausnitz um 3 Uhr ſtatt; um 4 Uhr war man,
nachdem man ſich in einer der Kirche gegenüber
liegenden Deſtillation erquickt hatte, in dem hei-
miſchen Dorfwirtshauſe angelangt, woſelbſt man
luſtig das Tanzbein ſchwang und eine größere
Menge Bier und beſonders Schnaps vertilgte. Um
5 Uhr ſtarb zu Hauſe das wenige Wochen alte
Kind der „jungen Frau“. Doch tat dieſes Ereignis
der Feſtesfreude keinen Schaden; bis ſpät in die
Nacht war man luſtig und vergnügt, das Braut
paar an der Spitze. Jedenfalls war es der Mei
nung, man müſſe die Feſte feiern, wie ſie fallen.

Netz, 28. Juni. Der Raubmörder Blaiſe, der
kürzlich vom Schwurgericht wegen Ermordung ſeiner
Großmutter zum Tode verurteilt wurde, iſt geſtern
Abend im Gefängnis verſtorb en.In Mähriſch- Oſtrau wurden deutſche Turner
mit Knüppeln und Steinen von einem ezechiſchen
Volkshaufen beworfen. Die Polizei zeigte ſich
ziemlich ſpät, wie das immer im ezechiſchen Gebiet
der Fall iſt.

Ein ſeltener Prozeß ſchwebt beim Landgericht
in Gera. Ein Sohn klagt gegen ſeinen Vater auf
Hergabe der Mittel, um einjährig dienen zu können
und beruft ſich dabei auf das Bürgerliche Geſetzbuch.

Ein Schlachtfeſt mit Hinderniſſen erlebte man
vorige Woche in einem gutbeſuchten Ausflugsorte
bei Niederwartha. Der Wirt hatte die friſchen
Leberwürſtchen und das Wellfleiſch bereits in der
Zeitung bekannt gemacht. Zur beſtimmten Stunde
traf der Fleiſcher ein und alles war bereit zur Ar
beit. Aber, o Schrecken, als man in den Stall trat,
um das Schlachttier abzuholen, war dasſelbe trotz
ſeiner Fettleibigkeit ausgebrochen und hatte das
Weite geſucht. Trotz alles Suchens war das feiſte
Borſtentier, ohne welches überhaupt kein Schlacht

ununterbrochen in Arbeit ſteht, zu feiern. Nach und jagte mit dem Fuhrwerk im Galopp davon. feſt möglich iſt, vorläufig nicht aufzufinden.

Sie mir, daß Sie, wo und wann Sie den Mörder
meines Gemahls auch treffen werden, ihn den Ge
richten zu überliefern. Behalten Sie ſeine Züge
und ſeine Stimme treu im Gedächtnis. Bringen
Sie ihn an den Galgen, wenn Sie ſeiner habhaft
werden. Bringen Sie ihn an den Galgen, Frank
Forreſt, oder mein Fluch ruht auf Jhnen.“

„Es bedarf wohl kaum meines Verſprechens“
erwiderte ich tief erregt.

Sie aber ließ mich auf die Bibel ſchwören.
Dann küßte ſie mich zärtlich und ſegnete mich, als
wäre ſie meine Mutter.

Jch ging nach Amerika, und die Goldgier er
griff mich. Fünf lange Jahre arbeitete ich in den
Goldminen und erwarb mir ein großes Vermögen.
Jch konnte mich über mein Schickſal nicht beklagen.
Mit gefüllten Taſchen, einem kräftigen Körper und
geſunder Seele begab ich mich nach Francisco, um
mein Leben zu genießen.

Nur Jemand, der viele Jahre wie ich gelebt
hat, kann das Vergnügen ermeſſen, das ich an der
Geſellſchaft meiner Mitmenſchen fand. Jch freute
mich, ſie Vergnügungsorten zuſtrömen zu ſehen,
und es war mir eine Luſt, mit den neugewonnenen
Bekannten plaudern zu können.

Kein Menſch verliebt ſich ſo ſchnell und leiden
ſchaftlich wie der, welcher längere Zeit von der
menſchlichen Geſellſchaft getrennt war.

Wer hätte aber Senora Maria nicht bewun-
dert? Wem hätte ſie keine Neigung eingeflößt?

(Fortſetzung folgt.)

FW
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Gerichtsweſen.
Der Unteroffizier der Reſerve Trompeter

Franz Ragatz aus Berlin, früher beim Trompeter
korps des Feldartillerieregiment Nr. 6 in Breslau,
hatte ſich wegen Gehorſamverweigerung und
Achtungsverletzung vor der Berufungsinſtanz zu
verantworten. Am 20. Auguſt v. J. hatte der
Kapellmeiſter Liebhold dem Unteroffizier befohlen,
bei privaten Konzerten mitzuſpielen. Ragatz ſagte,
er könne dies nicht tun, da er beurlaubt ſei. Der
Kapellmeiſter wurde hierauf ausfallend und rief:
„Elender Stümper, erbärmlicher Muſikant, Lümmel,
Sie können froh ſein, daß Sie in einem guten
Korps ſind,“ und als Ragatz ſich dieſe Ausdrücke
verbat, fügte der Kapellmeiſter hinzu: „Halten Sie
das Maull“ „Jch habe kein Maul,“ ſagte Ragatz.

Das Kriegsgericht der 11. Diviſton hatte Ragatz
zu drei Wochen Mittelarreſt verurteilt. Hiergegen
legte er Berufung beim Oberkriegsgericht ein, das
am 24. November das kriegsgerichtliche Urteil auf
hob und Ragatz wegen Achtungsverletzung zu fünf
Tagen Mittelarreſt verurteilte. Gegen die Frei
ſprechung von der Gehorſamsverweigerung legte
der Gerichtsherr Berufung ein. Das Reichsmilitär-
gericht hob am 7. Mai das oberkriegsgerichtliche
Urteil auf und wies die Sache an die zweite Jn
ſtanz zurück. Vor dem Oberkriegsgericht verteidigte
ſtch der Unteroffizier damit, die Rede des Kapell
meiſters ſei kein Befehl, ſondern ein Bündel lauter
Schimpfworte geweſen. Das Oberkriegsgericht er
kannte auf die allerniedrigſte Strafe von 14 Tagen
Mittelarreſt wegen Gehorſamsverweigerüng und
Achtungsverletzung, indem es das Benehmen des
Kapellmeiſters als unmotiviert rügte.

v v v ——WVVWJWnvw——- c öäLitterariſches.
Ebenſo zeitgemäße wie intereſſante Artikel finden wir

in der ſoeben erſchienenen Nr, 27 des beliebten Frauenblattes
„Häuslicher Ratgeber“, aus deſſen reichem Juhalt wir
hier nur anführen: „Blaublümelein im Korn“ von Marie Pol
chau, „Was iſt Kunſthonig?“ beantwortet vom Hauptlehrer
Heberer in Perleberg. Im weiteren äußerſt A. W. in dem Ar
tikel „Verſchiedener Meinung“ ihre Anſicht über die Mahlzeit
kleinerer Kinder und weitverbreitete Gepflogenheiten der Mütter
bei Verteilung derſelben. Der Hauptwert dieſer Nummer liegt,
wie immer beim „Häuslichen Ratgeber“ in den vielſeitigen und
praktiſchen Rezepten, Winken und Ratſchlägen, welche dieſes
Blatt jeder Hausfrau zur tadelloſen Führung ihrer Wirtſchaft,

Anzeigen
ſowie ein Spazierſtock in zu beziehen bei
der Nacht zum Sonntag ver H. Winkler,

Eine Unterwohnung weit
ine Ledertaſche mit Jnhalt iſt zu vermieten und zum Oktober

Torgauerſtr. 32.

zur muüſterhaften Erziehung ihrer Kinder und zur Erhaltung ihrer
Geſundheit unentbehrlich machen. Eine Quelle zu bedeutenden
Erſparniſſen durch Selbſtanfertigung von Garderobenſtücken aller
Art bietet ferner der Modenteil mit ſeinen hübſchen Modellen,
denen auch Schnitte beigefügt ſind. Der Unterhaltungsteil ſorgt
ſtets für anregende Lektüre in den Mußeſtunden.

Abonnementspreis vierteljährlich 1,40 Mk. inkl. der beiden
illuſtr. Beilagen „Aus Zeit und Leben“ und „Für unſere
Kleinen“. Probenummern gratis und franko vom Verlage
Robert Schneeweiß, Berlin W 30, Eiſenacherſtr. 5, beziehen.

Jeder wird es zweifellos mit großer Freude begrüßen
daß ſeit einiger Zeit die Fahrradfabrik „Schwalbe“ Akt. -Geſ.
DuisburgWanheimerort dazu übergegangen iſt, ihre Erzeugniſſe
die weltbekannten Schwalbe Fahrräder unter Amgehung
des Zwiſchenhandels dem Brivak publikum zu Händlerpreiſen
zugangig zu machen. Die ſeit 1896 beſtehende Fabrik hat
durch ihre erſtklaſſigen Maſchinen einen Weltruf ſich zu ver
ſchaffen verſtanden, ſodaß ſedem Käufer trotz des auffallend
billigen Preiſes die weitgehendſten Garantien geboten ſind. Die
Bereitwilligkeit und Schnelligkeit auch in der Fertigſtellung von
Reparaturen, Emaillieren und Vernickeln der Fahrräder fremdes
Fabrikat nicht ausgeſchloſſen), für welche Arbeiten die Fabrik
beſondere Werkſtätten eingerichtet hat, unterſtützen die Empfehl-
ungen der „Schwalbe“ ganz beſonders. Der kürzlich erſchienene
Hauptkatalog ſteht jedem ſich dafür Intereſſierenden umſonſt und
portofrei zur Verfügung.

Produkten- Börſe.
Berliner Jrühmarkt am 2. Juli. Weizen märk. 171,00

bis 172,00, Roggen, märk. 137,00-—137,50 ab Bahn. Gerſte,
leichte inländiſche Futtergerſte 123--131, ſchwere 132--145 ab
Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donau 110120 frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 148
bis 158, mittel 142-.147, gering 137-141 ab Bahn und frei
Wagen. Mais amerik. mixed 116,00--120,00, rund. 112,00 bis
116 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel
140——147, fein 148 168 ab Bahn und frei Wagen. Weizen-
mehl 00 21,50--24,00. Roggenmehl 0. und 117,40-18,20.
Weizenkleie 9,20-10,00. Roggenkleie 10,20-10,60 Mark.

Berliner Schlachtviehmarkt.
Werlin, 2. Juli. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum

Verkauf ſtanden: 3836 Rinder, 1445 Kälber, 13332 Schafe, 10267
Schweine. Bezahlt wurden 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark.
Für Rinder: Ochſen: vollfl. ausgem. höchſten Schlachtwerts,
höchſtens 7 Jahre alt, 69--73, junge, fleiſchige, nicht ausgem.
u. ältere 63 68; ausgem. mäßig gen. junge u. gut gen. ältere
61——62; gering. gen. jeden Alters 58-—60. Bullen: vollfl.
höchſten Schlachtwerts 64—68, mäßig gen. jüngere U. gut gen.
ältere 62——63; gering gen. 56 62. Färſen und Kühe: Sgusgem. Färſen höchſten Schlachtwerts do. Kühe, höch
ſtens 5. Jahre alt, 61—64 ältere ausgem. Kühe und weniger

Deht Berliner

empfiehlt und ſendet bei Abnahme
von 20. Flaſchen frei Haus

loren gegangen
Wilh. Lehmann, Großtreben.

Abzugeb. geg. kleine Belohnung bei
Hru. Gaſtwirt Däumichen, Annaburg.

in idee. tet nReue Vollheringe

Circa, 100 Zur ſowie gute cigrt
Speiſekartoffeln

A. Reich.

ßbier e

gut entw. jüngere 57--59; mäßig gen. Färſen und Kühe 53
bis 56; gering gen. Färſen und Kühe 47—52. Kälber: feinſte
Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 76—-78, mittler e
Maſtkälber und gute Saugkälber 66--70, geringe Saugkälber
z2 ältere gering genährte Kälber Freſſer) 54——62. Schafe:

Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 69--71, ältere Maſthammel 62*68; mäßig gen. Hammel und Schafe (Märzſchafe)
56—60; Schweine 100 Pfd. lebend mit 20 Proz. Taraabzug:
vollfl. kräftige Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen;

höchſtens 15. Jahre alt 49-51; fleiſchige Schweine 48--50
gering entwickelte 46—48; Sauen 44—45.

Kurse vom 2. u 1904.
Deutsche Werte:

3 h en. Deutsche Reichsanleihe 10210
3 Deutsche Reichsanleihe 102.10

3 dgl. e 90.303 o on Prauss, Consois 102.
3 Preuss. Konsols 102.10c e 90.302 Slehewene Rente 89.10
4 dgl. Rentenbriefe 1903.304 Berl. Hyp. Pfdbfe. Hrh abe. 99.70

3 dgl. 93.504 o Preuss Hyp. Prkapfe. 80 h äpg. 100.60

u Joragl. 94.204 Deutsche Hyp. Pfapfe. u. 1d10 102.25
4 9 Meining. Hyp. Pfdbfe. u. b. 1911 102.20
495 Goth. Grund-Kr.-Bk.-Pfbfe. u. b. 1913 102.50

3 9 d gl. 98.4 90 deelteg Strel. yp- Ptfpt. a. b. 1906 76.25

4 Neue Boden-Gesellsch.-Oblig.

3 e o dgl. 95. 10Anh. Dess. Landes Aiet. o Divs,
Bankdiskont 49 Lowhbard 5

Ausländische Werte:
5 Chinesische Staatsanleihe

e dgl. 98 89.60Rumän. 90er Rente 87.105 h alte Ramän. am. Rente 99.40
4 Oesterreichische Silberrente 100.
4 dgl. Goldrente 100.204 Ungarische Goldrente 2 e 100.
4 dgl. Kronenrente 97.7049 Russische Staatsrente von 1902 92.20

Torgauen Filiale
der Anhalt-Dessauischen Landeshank

in Torgau.
Markt-Kalender.

Am 6. Juli Viehm. in Herzberg.
8. Juli Viehm. in Blönsdorf.

in Schweinitz.

S Waſch Anzüge
empfiehlt in allen Größen und Preislagen

aux Quell Annaburg.

ſtücke, mit und ohne Geſchäft,

chnell und diskret werden eke
jeder Art r Grund

Bauterrains, Güter, Fabriken, Zie Plüsch Teppiche,

J SMondamin
empfiehlt die

Drogerie AnnaburgMaſchinen Stroh
hat zu verkaufen

Bernhand Schurig,
Annaburg.

Ein Kinderwagen,
gut erhalten, ſteht zum Verkauf.
Wo? zu erfragen in der Exped.

Rene Kartoffeln,
Kopf-Salat,
Mohrrüben

hat ad zugeben

O. Schwarze, Annaburg.

empfiehlt
M Voigt's Nachf.

c

e PrimaHarburger Leinmehl,
à Ctr. 7,50 Mt.

Be Prima
Bienert'sches Leinmehl,

à Ctr. 7,60. Mk.,
bei Abnahme von größeren Poſten

entſprechend billiger,
wpfing und empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.n e Preiſe verſtehen ſich
mit 5 in Rabattmarfen.

Einen Arbeiter
bei gutem Lohn ſucht ſofort

Aug. Acken-

Ein Knecht
ſofort bei gutem Lohn geſucht.
Zu erfrag. in der Eped. d. Bl.

Eine Oerwohnung
iſt zum 1. Oktober zu vermieten

Kube, Torgauerſtr.

Ladenmit Wohnung,

in dem bis jetzt ein Schuhwaren-
geſchäft betrieben wurde, zum Okto
ber er. zu vermieten.

Gravenhorſt, Annaburg.

Pa Leinöl Firniß
à Pfd. 35 Pf.

bei Mehrabnahme billiger
empfiehlt

I. Hellmigs Sohn.

B Aufgabe von kleinen
inseraten wolle man

S den dafür zu zahlenden
Betrag der Eiunfachheit halber
gleich entrichten. Die kleine Zeile
wird mit 10 Pfg., für jede Wie
derholung die Hälfte berechnet.

Für größere Inſerate bezw.
ſtändige Jnſerenten bleibt der
alte Zahlungsmodus beſtehen.

Verlag der
„Annaburger Zeitung“.

H. Steinbeiß.

geleien, Mühlen, Gaſthöfe, Hotels
Villein, Braitereient u. ſ. w. durch
das weitausgedehnte er Bürean

„Centrums, Berlin, Lands-bergerſtr. 75 verkauft mit ſeinen
23 Filialen an den meiſten Plätzen.
Nachweislich mehrere große und
kleine Objekte in kürzeſter Zeit durch
uns vermittelt; wer Hypotheken in
jeder Höhe aufzunehmen ſucht, der
wende ſich ſofort an obiges Büreau.
Beſuch unſeres Vertreters in den

ſchriftliche Anmeldung.

Tischdecken,
Sophadecken,

Bettdecken,
Gardinen,

Spachtelkanten,
Läuferzeugein wenesten Mustern ewpnenlt

nächſten Tagen von Berlin aus er Pap Quehl, Annahurg.

folgt koſtenlos, bitte daher um

S
Zollinhalts- Erklärungen ger Koſten Anſchläge

empfiehlt dieſind zu haben in der Exped. d. Bl.

Das Beste in

an Billigte!

Sanutemarxe.
Darum kaufe man nur

Tiedemann's Bernſtein
FußbodenlackmitFarbe.
Schnell krocknend. Ganz unſchädlich

F. Weltausſtellung Paris 1900
goldene RMedaille.

Niederlage in Annaburg
bei Apotheker Ph. Kvieger.

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Buchdruckerei H. Steinbeiß.

(O. Schwarze.)

Wirkſame Mittel
zum

PVertilgen von
Fliegen

empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Futterhirſe
und Bruchreis

für junge Kücken
empfiehlt billigſt

J. G. Hollmig's Sohn.

Zeitung für das 3.

durch die Poſt 1,25 Mk.

Alle Poſtanſtalten und Landbriefträger, unſer
Zeitungsbote ſowie die Expedition ſelbſt nehmen

noch jederzeit Beſtellungen auf die Annaburger
Quarktal entgegen. Der

Abonnementspreis beträgt 1 Mk. frei ins Haus,
ohne Beſtellgeld.

Expedition der Zunaburger Zeitung



ehe
Mehrere r Loſe

Mk 4.00 und Porto)
zur Königl. Preußiſchen

Klaſſen-Lotterie
Zäehung I. Klasse 7. u. 8. Juli

hat noch abzugeben

Albrecht Panick
Königl. Preuß. Loſe-Vertrieb.

e

Zum Kinderfeſte
empfiehlt

Haarkräufſel-
Waſſer

Flaſche 40 und 75 Pfg. die
Apotheke Anunaburg.

Spitzen,
Spitzenſtoffe
und Beſätze

zu Kleidern
empfiehlt

Algier-Rotwein

G Oran extra, G
roter ſüßer Wein, ſehr empfehlens-

wert für P Blutarme,
Flaſche 1,75 Mk., zu haben in der

Apotheke Annaburg.
NB. Bei größerer Abnahme

Vorzugspreiſe.

KKompletteJ S e Svrrigatore
ſowie e ſämmtliche Erſatz

von 1,25 bis 2,50 Mk.,

theile einzeln, als: Schlauch,
Müutterrohr und Klyſtierrohr
zum Schrauben, Durchlaufshahn

aus Hartgummi,

Bisheutel
aus waſſerdichtem Stoff mit Metall

verſchraubung,

Inhalations- Apparate
Stück 1,75 Mk.

Klyustierspritzen für Kinder
einpfiehlt die

Drogerie Aunaburg
O. Schwarze.

eeeggggggggg
Zur Lieferung von

Kautſchuchſtempel
empfiehlt ſich die

Huchdrucheret von H Hteinbeiß
in Annaburg.

Muſterbitch und Preisverzeichniß
liegt zur gefl. Anſicht aus.

egegggggggge
J rnikatinktur, Baldrian-A Tinktur, ätheriſche

Benzoétinktur
FichtennadelExtrakt
KaffeeExtrakt, Lackritzeu
MalzExtrakt, auch mit Eiſen,

Leberthran oder Kalk,
Myrrhentinktur, Nelkentinktur
Päanillentinktur
WachholderExtrakt

einpfiehlt die

Drogerie Annaburg

16. Hahmigs Sohn.

Zum bevorſtehenden Schulfeſt
bringe dem geehrten Publikum von Annaburg und Amgegend mein
aufs reichhaltigſte ausgeſtattetes Lager in

s Schuhwaren s
m nur gute und reelle Ware

zu ſoliden Preiſen in empfehlende Erinnerung.
Beſtellungen nach Raaß und Reparaturen werden zu

zivilen Preiſen ausgeführt. Hochachtungsvoll

Wilh. Freidanl«c.
Schuhmachermeiſter, Annaburg.

Einen Poſten
Knaben- Anzüge

von 2.00 Mark an,
am einen Poſten

Mädchen-Jacken
von I Mark an

ſo lange der Borrat reicht offeriert

Carl Quehl, Annahurg.

Knaben-Strohhüte von 40 Pfg. an,
Ierren-Strohhüte I. Mk. an.

Sämtliohe Reparaturen

an Fahrräder u. Nähmaſchinen,
ſowie Rahmen, Gabel- und Felgenbrüche,

Emaillierungen und Vernickelungen
werden in eigener Werkſtatt ausgeführt.

Alle Erſatzteile auf Lager.
Was nicht vorrätig, wird nach Wunſch angefertigt.

Hermann Neyer., Annaburg.

Gin Deder freut ſich,
wenn er Mittwochs die „Thier Börſe Berlin“ erhält. Deshalb
ſollte Niemand verſäumen, der eine

eine hoch intereſſante Lektüre
für wenig Geld beſitzen will,

ſofort per 3. Quartal 1904 (Juli, Auguſt, September) bei der
nächſten Poſtanſtalt oder beim Briefträger auf die „ThierBörſe
Berlin“ zu abonnieren. Für nur 90 Pfg. vierteljährlich frei Woh
nung erhält man wöchentlich 8 bis 10 große Folio-Bogen und
zwar I. Die ThierBörſe, 2. Unſere Hunde, 3. Unſer gefiedertes
Volk, Der Kaninchenzüchter, 5. Allgemeine Mitteilungen über
Land und Hauswirtſchaft, 6. Landwirtſchaftlicher ZentralAnzeiger,
7. Jlluſtriertes Unterhaltungsblatt. Thierfreund iſt wohl Jeder;
die „Thierbörſe“ hat bei ihrer überraſchenden Reichhaltigkeit alſo
auch Intereſſe für Jeden, wes Standes er auch ſei. Wer einmal
Abonnent geworden iſt, behält die „Thier-Börſe“ ſtets lieb. Wir
bitten ſofort zu abennieren. Abonnements auf die „Thierbörſe“
werden von allen Poſtanſtalten angenommen. Wer im Laufe des
Quartals abonniert, verſäume nur nicht bei der Beſtellung „Mit
Nachlieferung“ zu verlangen. Man erhält dann für 10 Pfg.
Poſtgebühr ſämtliche im Quartal bereits erſchienenen Nummern
prompt nachgeliefert.

Expedition der Thier-Börſe“,
Berlin S., Luckauerſtr. 10.

Mast- und Vresspulver
für Schweine,

h.

Rechunngs- Formulare

Packet 50 u. 60 Pf., empfiehlt die

e Apotheke Annaburg.
Prompter Verfandt nach auswärts

e

S

Zur Rettung von Trunksueht!
versende Anweisung nach 32 jäh-
riger approbierter Methode, radi-
kale Beseitigung, mit, auch ohne
Vorwissen zu vollziehen T keine
Berufsstörung, h Briefen sind

50 Pfg. in Briefmarken beizufügen.
Man adressiere:

Privat- Anstalt Villa Christina,
Post Säckingen A. 58, Baden.

Rapskuchen,
Coecuskuchen, Leinmehl,

Mixed-Mais, geriſſ. Mais,
Maisſchrot, Hühnermais,

Gerſtenſchrot,
Roggengrieskleie und Melaſſe

hält ſtets zu billigſten Preiſen
am Lager

J. G. Hollmig's Sohn.

R Weizenſchalen,

Chiffre Anseigen
für Personal Gesuche

Stellen- Gesuche
An- und Verkäure
VWVinanzirungen sowie

Annonoen jeder Art
besorgt

am besten und billigsten die

ältesto Annoncen-Expeditlon

Haasenstein Vogler A. 6.

Magdeburg
Breiteweg 44, I Fernsprecher 198

Rachlaß-Verzeichniſſe
hält vorräthig die Buchsruckerei.

Münner
e Turn Verein

8 Annaburg.
Dienstag, den 5. Juli er.,

abends 9 Uhr
Monatsversammlung

im Vereinslokale Schwarzer Adler.
Der Vorſtand.

Vorteilhaftes Angebot!

u eO e
S hbVirekter bezug

von der cFabrik für Private S

a unter SS Ausfall des Hüändler- e
Aufschlages! s

5 Die 5Fahrradfabrik Schwalbe

S Act. Ges. SGegründet 1896 s S
Z Duisburg-Wanheimerort

2 gersendet zu SHändler -Preisen ihre S
S Fahrräder u.

B Zuhbehörteile,
Preisliste umsonst und

portofrei!

an nAmzeigenm.
welche nicht bis ſpäteſtens Mon
tag, Mittwoch und Freitag
mittag 12 Uhr aufgeliefert ſind,
können für die jeweilig erſcheinende
Nummer nicht mehr zur Aufnahme
berückſichtigt werden. Ausnahmen
hiervon gelten nur bei dringlichen
Fällen, wie Todes anzeigen.

Die Expedition.

Billige
halte ſtets

Bau, Möbel un

Billige

Sämtliche Glaſerarbeiten
liefert in ſachgemäßer Ausführung die

von Karl Sählbraudt, Annaburg.

Msbel
vorräthig

d Sarg-Ciſchlerri

Särge.

Mäßige Preiſe. Hochmoderne

Nach wie vor vermittele ich Aufträge für eine renominierte

Kunſtfärherei und chemiſche Wäſcherei.

Etabliſſement erſten Ranges
Anerkannt vorzügliche Leiſtungen im Umfärben und Reinigen jeder Art

Damen und Herren-Garderobe,
von Seide, Sammet, Möbelſtoffen, Federn c.

Farben. Prompte Lieferung.
G. Albrecht, Putzhandlung, Annabnrg.

S Abend jeden Donnerstag
Photographiſeher Apparat

99Komm3.50, und 5.60 Mk. ſammt Zubehör eempfihlt die
Anotheke Annaburg-

Für die mir anlässlich

Ehrungen sage ich hiermit
Insbesondere gilt mein Dank

den Herren Obermeistern der
Innung, der Gesangs-Abteilu

e

meines 25 jährigen Arbeits-
Jubiläums in s0 reichem Maasse zu teil gewordenen

meinen herzlichsten Dank.
dem Herrn Amtsvorsteher

Betge, Herrn Schuhmachermeister Grune nebst Familie,

ng des Männer-Turnvereins
sowie Allen, welche die Feier, die mir unvergesslich
bleiben wird, durch ihre werte Anwesenheit verschönten.

Hermann Beyrich.
e

S

S

S
S

Gemeinsamen Handwerker-

S

S
S

e

ſind zu haben in der Exped, d. Ztg. Wiederverkäufern Rabatt. Redakton, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß, Annaburg.
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